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Na 
Rath im Reichs⸗Marineamt, den Marine⸗Intendantur⸗Rath 
5 Marine⸗Intendanten mit 


Dr. Anderſon zu Marine⸗Intendantur⸗Räthen ernannt. 
Der König hat dem 1 9 


zweiter Klaſſe angeſtellt worden. 


Fr Deut land. 
1 


— Die Kaiſerin und die neugeborene Prinzeſſin ada 
atte 
die Kaiſerin mit der neugeborenen Prinzeſſin im geſchloſſenen Wagen 


ſich andauernd des beſten Wohlbefindens. Geſtern Mittag 


eine kurze Spazierfahrt durch die nächſten Parkanlagen in der Um: 
gegend des Marmorpalais unternommen. 

— Sehr gnädig ſoll ſich, wie die „Poſt“ beſonders hervor⸗ 
hebt, der Kaiſer bei ſeinem Beſuch in Weimar dem Grafen 
Limburg⸗Stirum erwieſen, auch ſoll er deſſen Ge⸗ 
mahlin einen Beſuch gemacht haben. 

rum, der 1876—81 preußiſcher Geſandter in Weimar war 
und ſeit 1881 zur Dispoſition geſtellt iſt, wegen einiger 
Aeußerungen über den gegenwärtigen Reichskanzler in einer Kritik 
der Handelsvertragsverhandlungen disziplinirt, aber nachher vom 
Kaiſer begnadigt. 

— Auf der Tagesordnung der auf morgen anberaumten 
Sitzung des Bundesraths ſtehen nur Gegenſtände von 
untergeordnetem Intereſſe: Bildung von Fachausſchüſſen, ein 
Antrag Anhalts, betreffend die Abänderung des Salzſteuer⸗ 
verwaltungs koſten⸗Etats, der Ausſchußbericht über die Er⸗ 
weiterung des Zollausſchlußgebietes zu Bremerhaven u. a. 
Die Militärvorlage iſt aus den ſchon mitgetheilten 
Gründen formell dem Bundesrath noch nicht zugegangen. 
Eingegangen iſt beim Bundesrath eine Denkſchrift über 
die Bekämpfung der Reblauskrankheit, welche ſich insbe⸗ 
ſondere über die Organiſation der Reblausbekämpfung und 
den Stand der Reblaus krankheit im Reich und im Auslande 
verbreitet. 

— Die „Poſt“ hatte aus einem neuerlichen Artikel der 
„Germania“ über die Mil itärvorlage eine poſitive Zuſage 
der Zentrumspartei für eine andere gemilderte 
Vorlage erhofft. Dazu bemerkt jetzt die „Germania“ kate⸗ 


goriſch abweiſend: R 

Wir halten auf das Beſtimmteſte aufrecht, daß, was über den 
Inhalt der Militärvorlage jetzt berichtet wird, auf die Zuftim- 
mung des Zentrums nicht zu rechnen hat. Für etwas 
unbeſtimmtes Neues aber irgendwie das Zentrum zu engagiren, 
ſelbſt nur für die geringſte Forderung, iſt doch unmöglich, ehe man 
es kennt, und dazu find wir nicht berechtigt. a 5 

Wenn dieſe Stimmung im Zentrum nur anhält! Seine 
bisherige ſchwankende Haltung, wie wir ſie im heutigen Morgen⸗ 
blatt erſt gekennzeichnet haben, läßt es kaum erhoffen. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Das Sparſyſtem bei der 
Eiſendahn verwaltung führt ſchon zu geradezu krank⸗ 
haften Auswüchſen. Durch eine aus dem September d. J. 
datirende Verfügung ſollen hinfort den Eiſenbahn⸗Zug⸗ 
führern, Packmeiſtern und Schaffnern bei den 
Perſonenzügen die ihnen bisher ſtets unentgeltlich während 
des Winters verabfolgten Filzſtiefel und Pelze 
nicht mehr gewährt werden. Gegen ein derartiges Sparen 
am Leibe der 8 — kann nicht entſchteden genug pro⸗ 
teſtirt werden. Man wird es nirgends verſtehen, daß das Sparen 
bei den nothwendigſten Bedürfniſſen der Angeſtellten beginnen ſoll; 
dazu dürfte ſich an anderen Stellen wohl eher und unbedenklicher 
Gelegenheit bieten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Okt. Der Marin eausſchuß 
1 elegation hat das Marinebudget ange⸗ 
tert n. Der Chef der Marineſektion des Reichskriegsmint⸗ 
Ideilung Admiral Daublebsty, machte dem f 

Küſtende daß der Bau des im Ordinarium eingeſtellten für die 
dürfte Ae digung beſtimmten Schiffes in 4 Jahren beendet ſein 
falls zur Kuß das zweite im Extraordinarium eingeſtellte gleich⸗ 
3 ſich nicht nen vertbeidigung beſtimmte Schiff betreffe, ſo handle 
e ah des * Vermehrung des Schiffsbeitandes der Baer 
onde würkig Tel rſatz unbrauchbar gewordener Schlachtſchiffe. 
Gege Tegetboff⸗ u die drei Schlachtſchiffe „Rudolf“, „Stefanie“ 
und . tuell im Alnientwerthig zu betrachten und zwei andere 
—— m das nächſte 3 —— 1 5 — 
ern f e Einſtellung eines dritten Küſten⸗ 
vertheldigungsſchiffes an. Außerdem beſtehe die Abſicht, wegen 


irſtehenden Erſchließung d 
= — 1 Donau ſtationirten 15 eiſernen Thores die Anzahl 


e tonitore zu vermehren und 
einige Torpedoboote von Pola in die Donau * ng 


In der heutigen Sitzung des Heeres: 
ausſchuſſes der unga rige en Delegation beant⸗ 
wortete der Reichskriegeminiſter ehr. v. Bauer eine Anfrage 
des Delegirten Pulſzliy betreffend die in mehreren Blättern ver⸗ 
breiteten Gerüchte über Unbrauchbarkeit des neu eingeführten 
rauchſchwachen Pulvers mit der beſtimmten Erklärung, 
daß er die bezüglichen Vorausſetzungen als lückenhaft und die dar⸗ 


der une 


aus gezogenen Folgerungen als gänzlich unbegründet bezeichnen 


Der Kaiſer hat den Marine⸗Intendantur⸗ 
Seeber zum Wirkl. Admiralitäts⸗Rath und vortragenden 
eyer 
dem Range eines Raths dritter 
laſſe, ſowie die Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren Dembskl und 


g appſchaftsarzt Dr. Kunſchert in Frau⸗ 
lauten, Kreis Sarlouts, den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Der Archivar zweiter Klaſſe Dr. de Boor in Schleswig iſt zum 
Archivar erſter Klaſſe ernannt und der beim Geheimen Staats⸗ 
Archiv in Berlin beſchäftigte Archivaſſiſtent Dr. Meinecke als Archivar 


Bekanntlich wurde Graf 


Wend ⸗Ausgabe. 
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Jahrgang. 


Donnerſtag, 13. Oktober. 


hervorragend geſchätzt zu werden. Durch 


Pei in Konſtantinopel hätten denn auch Beer. 9 
Oeſterreich⸗Ungarn . Präparat in keiner 


anderen nachſtehe. Die Angriffe auf 


Miniſters wurden vom Ausſchuſſe zur Kenntniß genommen. 


Italien. 
* Die ttaltenifhe Wahlkampagne fit in ein bedeut⸗ 
ſames Stadium 


Kammer ent und der zugleich das Wahlpro⸗ 
gramm des iniſteriums Brin⸗Giolittt enthält. 

Daß das Miniſterium Giolitti⸗Brin, welches aus Mitgliedern 
der Linken und des linken ara beſteht, gewillt war, die Kam⸗ 
mer aufzulöſen und dur euwahlen an das Land zu appelliren, 
war längſt kein Geheimniß mehr. Die im Splätherbſt 1890 ge⸗ 
wählte Kammer ließ an Unzuverläſſigkeit nichts zu wünſchen übrig. 
Zunächſt ging die anſcheinend fo feit n ehrheit für Crispi 
ſchon zu Anfang des Jahres 1891 in die Brüche, Crispi dankte ab 
und an ſeine Stelle trat der gemäßigt konſervative Rudint, deſſen 
Miniſterium ſich auch nur kurze Zeit behaupten konnte. 

Den Anlaß zu dem wiederholt erfolgten Kabinetswechſel gab 
die finanzielle Nothlage Italiens und die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über die Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung des nachgerade chroniſch gewordenen De⸗ 
fizits im Budget, an dem hauptſächlich die fort und fort 
peliriggrien Militäclaften die Schuld tragen. Demgemäß 

ilben auch finanzielle Fragen den Hauptinhalt des ſoeben bekannt 
gewordenen Giolittiſchen Wahlprogramms. Nur mit Mühe und 
Noth gelang es dem zeitigen Miniſterpräſidenten, von der Kammer 
die nöthige Anzahl proviſoriſcher Budgetzwölftel bewilligt zu er⸗ 
halten. Seitdem arbeitete Glolitti unabläſſig an der Fertigſtellung 
eines Finanzprogramms, das es ihm ermöglichte, die in eine Unzahl 
von Sondergruppen zerklüftete Linke unter 15 5 Fahne zu ſammeln. 
Auf die Unterſtützung der Rechten will Giolitti, wie er des öfteren 
erklärt hat, ganz verzichten. 

Das Finanzprogramm des neuen Miniſteriums ſtrebt die 
Wiederherſtellung des Gleichgewichts im Staats⸗ 
haushalt durch eine Reihe von Erſparniſſen an, 
die namentlich beim Beamtenweſen erzielt werden ſollen. 
Die Budgets von 1892 93 und 1893 94 werden, wie offiziös mitge⸗ 
theilt wird, die in den früheren Budgets vorgeſehenen Erſparungen 
beibehalten; einige davon, welche nicht ganz unzweifelhaft waxen, 
ſollen durch andere thatſächlich durchführbare erſetzt werden. Ueber⸗ 
dies wird das Budget von 1893/94, welches das Kabinet der 
Kammer vorzulegen gedenkt, völliges Gleichgewicht aufweiſen, das 
man durch innere Reformen und ohne neue Steuern oder Wieder⸗ 
einführung ehemaliger Abgaben zu erzielen hofft Der Gedanke 
an die Emiſſion einer Anleihe wie an jede finanzielle Operation 
liegt dem Kabinet fern, da die Kaſſenbedürfniſſe mehr als genügend 
gedeckt find. Da die Einnahmen mit peinlicher Genaulgkeit be⸗ 
rechnet ſind und dieſelben ſich mit jedem Tage beſſern, ſo wird 
aller Wahrſcheinlichkeit nach das Budget von 1893/94 mit einem 
ziemlich beträchtlichen Ueberſchuſſe abſchließen. Wie dieſer Ueber⸗ 
ſchuß erzielt werden ſoll, bleibt vorläufig Geheimniß. 

Von poſitiven Maßnahmen zur 5 
beſſerer Finanzverhältniſſe enthält das Programm 
nur noch das Projekt ſogenannter Emiſſions⸗ 
banken. Gegen Herabminderung der Militärlaſten legt das Pro⸗ 
gramm entſchieden Verwahrung ein. Das offiziöſe Communiqus 
fügt den vorſtehenden Angaben, wie ein Wolffſches Telegramm 
meldet, noch folgende Betrachtungen hinzu: „Die auf die auswärtige 
und innere Politik bezüglichen 1 werden im allgemeinen beim 
nächſten Wahlkampfe keine Rolle ſplelen. Was die innere Po⸗ 
litik angeht, ſo wird das gegenwärtige Kabinet gewiſſenhaft alle 
verbrieften Freiheiten und Rechte achten und ſo⸗ 


wohl durch Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe über⸗ F 
Ausſchuſſe die Mit⸗ h 


aupt, als auch durch ſtraffe Handhabung der Regierungsgewalt 
allenthalben die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten beſtrebt ſein. 
Ueber die Militärfrage läßt ſich nur ſagen, daß lediglich die radi⸗ 
kalen Intranſigenten dagegen Einwendungen erheben 
ſich indeß die Radikalen ei und pa über die Militärfrage 
geäußert haben, wird ohne Zweife Fun in der Anſicht eins 
ſein, daß man die militäriſchen Ausgaben nicht noch 
wetter herabmindern darf, da doch ſelbſt die Schweiz, 
wiewohl ein neutraler Staat, verhältnißmäßig viel mehr für 
Heereszwecke verausgabt als talien. Das Kabinet ſtrebt 
danach, zwei bedeutungsvolle eſultate zu erzielen: einmal 
die finanzielle Frage zur Erledigung zu bringen und damit 
die wirthſchaftliche Unabhängigkeit Italtens zu beſiegeln, ſo⸗ 
dann die Bewegung zu fördern, welche die hervorragendſten 
Mitglieder der äußerſten Linken dazu drängt, ſich auf den Boden 
der Verfaſſung zu ſtellen, was t 
Partei begründet iſt. Die bevorſtehenden allgemeinen Wahlen find 
beſtimmt, einen hiſtoriſchen Abſchnitt in der wirthſchaftlichen und 
verfaſſungsmäßigen Entwickelung des Landes zu bezeichnen.“ 

Wie weit Giolittis Hoffnungen auf eine Vereinigung der 
Linken und die Bildung einer geſchloſſenen Mehrheit für ſein Pro⸗ 
gramm Erfolg haben werden, ſteht dahin. Sicher iſt bisher nur, 
bemerkt die „Freiſ. Ztg.“, daß Crispi und ſeine Anhänger, wie 


Nachdem 


müſſe. Das rauchſchwache Pulver habe im Gegentheil die Probe 
auf ſeine Güte beſtanden und verdiene, wie auch die in Konſtanti⸗ 
nopel angeſtellten Verſuche erwieſen hätten, unter den Pulperarten 
thatkräftiges Vorgehen 


des Kriegsminiſteriums ſeien die Mängel, welche ſich anfangs bei 
dem Pulver noch gezeigt hätten, behoben worden. 1 1 
aß das in 


ichtung einem 
das rauchſchwache Pulver 
ſeien mithin durchaus unbegründet und der Wahrheit nicht entſpre⸗ 
chend. Wahrſcheinlich habe ein gewiſſer Antagonismus gegen die 
Einrichtungen der Heeresverwaltung dieſelben ins Leben gerufen. 
Auf die vom Delegirten Ugron ausgeſprochenen Beſorgniſſe hin⸗ 
ſichtlich der eventuellen chemiſchen Veränderung der Beſtandtheile 
des rauchſchwachen Pulvers bemerkte der Miniſter ferner, alle durch 
die Chemie dargebotenen Mittel zur Prüfung des Pulvers auf die 
Veränderlichkeit ſeiner Beſtandtheile hin ſeien angeordnet worden. 
Das Ergebniß verbürge mit Sicherheit, daß die diesbezüglich ge⸗ 
äußerten Beſorgniſſe nicht ſtichhaltig ſeien. — Die Erklärungen des 


erückt durch den Motivenbericht, in wel⸗ 
chem das Miniſterium dem König die Auflöſung der 


ſozuſagen in der Tradition der Z 


i Inſerate 125 7 
werden angenom 2 
in den Städten der Provias 

oſen, bei unſeren — 
Agenturen ferner bet den 


unoncen-Erpebittonen 4 
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in Poſen. 7 


nferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle ober deren Naum 
im ber Morgenausgabe 20 f. auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der n 25 u. an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bi 8 r E für bie 

Movgenansgabe bis 5 Uhr Rochm. angenommen. 


1892 


fie bei der Konſtitutrung des Kabinets ihre Mitwirkung nicht ver⸗ 
ſagt haben, auch bei den bevorſtehenden Wahlen gemeinſam mit 
der Reglerungspartei vorgehen werden, zumal da der Einfluß 
Ertspis in der Regierung durch feinen perſönlichen Freund, den 
Miniſter des Auswärtigen Brin, gewahrt erſcheint. ‚u 

Die auswärtige Politik Italiens, vor Allem 
ſein Verhältniß zu Oeſterreich und Deutſchland, wird durch den 
Ausgang der Wahlen in keiner Weiſe alterirt werden. Es ſteht 
kaum zu befürchten, daß die wenigen radikalen Franzoſenfreunde, 
welche man in der Kammer bisher zählt, durch die Neuwahlen Ver⸗ 
ſtärkung erhalten werden. 7 


Lokales. 2 


Poſen, 13. Oktober. ra 

Milchhandel an Sonn: und Feſttagen. Wie die „Of. 
Preſſe“ mittheilt, iſt von den Reſſortminiſtern, da ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß eine Nachmittagsſtunde zur Verſorgung der Be⸗ 
völkerung mit friſcher Milch nicht ausreicht, beſtimmt worden, daß 
die Regierungspräſidenten ermächtigt find, den Milchhandel an 
Sonn⸗ und Feſttagen außerhalb der fünfſtündigen 
Beſchäftigungszeit während zweier Stunden des 
Nachmittags zu geſtatten. 

Königliche VBaugewerkſchule. Am Dienſtag fand die 
erſte Abiturtentenprüfung an der königlichen Baugewerkſchule mit 
der mündlichen 15 ihren Abſchluß. — Den beiden Exami⸗ 
nanden G. Haaſe aus Guſtrow i. M. und Wollburg von 
hier konnte die 2. Note „gut beſtanden“ von der königlichen Prü⸗ 
fungskommiſſion zuerkannt werden. — Der Unterricht des Winter⸗ 
ſemeſters beginnt am 24. Oktober in 8 Klaſſen (4 vierte, 2 dritte und je 
eine 2, und 1. Klaſſe), welche bereits ſämmtlich beſetzt ſind, ſo daß 
der beſchränkten a halber leider bereits ſeit Wochen 
die noch täglich eintreffenden Anmeldungen abgewieſen werden 
mußten. Die baldige Erbauung des neuen Schulhauſes iſt deshalb 
dringendes Bedürfniß, auch weil, wie wir hören, die werthvollen 
Modellſammlungen u. A. zuſammengedrängt in engen Räumen 
untergebracht werden müſſen. \ 

p. Brandunglück. Geſtern Nachmittag gegen 3¼ Uhr ſchickte 
der Kaufmann und Reſtaurateur T. in der Poſenerſtraße in Jerſitz 
ſeinen Lehrling nach dem Keller, um Spiritus heraufzuholen; Um 
beſſer ſehen zu können, muß er dort jedenfalls das Licht aus der 
Laterne herausgenommen haben und dem Spiritus damit zu nahe ge⸗ 
kommen ſein. Derſelbe entzündete ſich und die rieſige Stichflamme 
ſetzte ſofort die ganze Kleidung des Lehrlings in Flammen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird derſelbe auch noch verſucht haben, den brennenden 
Spiritus mit den Händen auszuſchlagen, denn der arme Menſch 
kam, ganz in Flammen eingehüllt nach oben geſtürzt. Hier wurde 8 
ihm allerdings ſogleich die brennende Kleidung vom Leide geriſſen, 
doch iſt faſt der ganze Körper mit Brandwunden bedeckt. Er wurde 
in das Krankenhaus der hieſigen Dlakoniſſenanſtalt geſchafft. Bei ve 
dem Unglück hat auch der Reſtaurateur T. erhebliche Verletzungen 
davongetragen. Um zu retten, vr derſelbe die Sellertreppe 
herab, fiel jedoch hierbel derartig, daß das linke Bein jedenfalls 
gebrochen ſein wird. Das Feuer wurde von den hinzugeeilten 5 
Hausbewohnern gelöſcht. Wie wir nachträglich hören, iſt begründete 

offnung vorhanden, daß der Lehrling am Leben erhalten bleibt. f 
Namentlich das Geſicht, der Hals, die rechte Schulter und das 
rechte Bein find ſchwer verletzt und theilweiſe mit Brandwunden 
ganz bedeckt, doch ſcheinen dieſelben nicht tief zu fein. ö 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Schloſſergeſelle wegen Bettelns und eine ſchon mehrfach mit 

uchthaus beſtrafte Dirne, welche einem Herrn einen Ring im 
Werthe von 40 M. geſtohlen haben ſoll. — Konfiszirt wurden 
geſtern auf dem Fleiſchmarkt 34,5 Kilo Rindfleiſch,zwelches von einem 
kranken Thiere herrührte, und auf dem Wochenmarkt auf dem 
Sapiehaplatz 36 faule Eier, eine Menge madiger Pilze und ver⸗ 
dorbener aumen. 


Arngekommene Fremde. 


| Poſen, 13 Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Ober⸗Poſtdirektor 
Deyl a. Bromberg, Frau Rittergutsbeſitzer Epner mit Tochter a. 
Lugowiny, Werkmeiſter Berges a. Berlin, Fabrikant Baller a. 
Eisleben, Ingenieur Marquart a. Dresden, Privatier Dementieff 
a. Stolp, die Kaufleute Kloßmann a. Fürth, Emer a Münden, 
Röſener a. Graudenz, Krüger a. Leipzig, Weber a. Danzig, Buſſe 
a. Salzwedel u. Notton a. Berlin. 77 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Oberförſter Fif . 
a. Tulce, Kataſter⸗Kontroleur Köllner mit Frau a. Kolmar i. B, 
die Rittergutsbeſitzer Frau Klatt mit Schweſter a. Biechowo und 
rau Wentſcher a. Simionken, Oberamtmann Büttner a. Rose, 
die Kaufleute Profe, Noa, Krämer, Roſenthal, Daege, Hentihel, 
Cohn, Grün, John, Sauerbrey, Wollmann u. Spiegel a. Berlin, 
Koltze a. Rheydt, Cohn, Neugebauer, Tomaſini u. Chrometzka aus 
Breslau, Adams a. Gera, Scheddin a. Chemnitz, Lachmann a. Han⸗ 
nover u. Weil a. Chaux de fonds. 5 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. 115 
towski jun. a. Czacz, v. Raczynski a. Stajkowo, v. Smoniewski a. 
Strzelno u. lan v. Jezewska a. Görzewo, die Eigenthümer 
rewski a. Rußland u. Tomickl a. Pleſchen, Propſt Zawackl a. Bu⸗ 
Serntf 5 8 Kaczorowski mit Frau a. Wreſchen 

ernik a. Breslau. 

. Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Holzhändler Stude a. Hillersleben, Berfführer Fritſch * Magde⸗ 
burg, Schloſſermeiſter Wolfgramm a Liſſa 1. P. die Lehrer Ul⸗ 
brich a. Prittiſch u. Zimmer mit Frau a. Schroda, die Kaufleute 
eimann a. Leipzig u. Neymann mit Frau a. Schrimm, Frau 
Gartner a. Karpitzko u. Sängerin Fräul. Nimezowski a. Berlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner Huge 
Die Kaufleute Hornung a. Breslau u. Buhl a. Hirſchfelde i. S, 
Rentier Sarrazin a. Koryſzewo u. Bahnbofs⸗Reſtaurateur Przadka 
a. Stralkowo. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Rittergutsbeſitzer Schäfer a. 
Kleeberg, Werkzeugfabrikant Rüggeberg a. Remſcheid, Landwirth 


* 
. 
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a. 


Ei 


E Schillow a. Berlin, Gutsbeſitzer So a. Nadrozno, Re 8 
u. Gewerberath Haegermann a. aus urg, Ingenieur athis a 
Bergedorf, die Kaufleute Zernid u. Wippermüller a. Breslau, 
Bunkus, Grünwald u. John a. Berlin, Schloß a. Rawitſch und 
BY: Zellcher a. Kolmar i. 
Theodor Jahns Motel garni. Die ae oe Soeſt, 


Br: ler u. Siegel a. Mannheim, Hirſ 
berg a. N 1 ichter a. Peterswaldau, Gerbermeiſter 
Vaody a. Neuſtadt b. P, Brauer Neumann a. Garnſeedorf, emer. 
8 15 Ee a. Kruſchwitz u. Buchhändler Kirchner a. Straß⸗ 


a. Nörenberg u. Dannen⸗ 


Handel und Verkehr. 

* Rom, 11. Ott. Die Zeichnung auf die vom „Credito 
nr biliare Hallanb neu aufgelegten 25 Millionen Lire hat ein ſehr 

ftiges Reſultat ergeben. Von den hundert Tauſend alten Aktio⸗ 

naren haben ſich 1 000 er. 99 1 5 

8 London, 12. Okt. Betreffs der von dem Bankhauſe N. 

M. von Rothſchild und Söhne übernommenen chileniſchen Anleihe 

meldet die „Times“, daß dem Bankhauſe die fel Altes Ordre der 

9 chilenischen Regierung noch 1 zug lee ſei. 

5 77 London. 12. Okt. 


Marktberichte. 
Berlin, 12. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
7 ſtüd Heer Re per über den Großhandel tr 
entral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch 
32 lich reichlicher Zufuhr ruhiger Markt. 9 115 feſt, 5 
mmelfleſſh und Bafonter etwas anziehend 

k eflügel: Ausreichende Wildzufuhr, Rehe etwas nlebriger 22 
Selen höher bezahlt. Rebhühner und Krammetsvögel gefragt. 
F mes Geflügel mäßig zugeführt, Geſchäft ſtill, fette Enten ge⸗ 
wi lig Fiſche: 4 71 5 „mäßtg, Geſchäft lebhaft, 
0 ſt. Butte d Käſe unverändert. Gemüſe. 
* Ziemlich lebhaftes Geſchüft Zwiebeln, Schlangengurken anziehend, 
E fefferlinge, Grünkohl, weiße Rüben nachgebend. Ob ſt und 
. üdfrüch ie: Ruhlges Geschäft zu „ Preiſen. 
g Pie Mindfleiſch la 56— 60, IIa 50—54, IIIa 40-46, Kald⸗ 
fleiſch la 54—70 M., 36—52, Vammelſteiſch Ia 44-55, IIa 
— 10 Weed 50 61 M., 50 Batonter 4748 M., Serbiſches 
b een lets ce 
? eräuchertes und geſalzene e en ger. m. 
. Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken M., Speck, geräuchert do. 8805 M., dart. 

65 Schladwurſt 110120 M., Gänſebrüſte wg 180 per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per Yu en 0,29—0,35 M., et er 


. Silo —,— Mark, Rehwild ia. per % Kilo 
. Ua m per ½ Kilo 0,56-0,61M., Haſen Ia. p. Cie 6305 bis 
Bld e Wildenten —.— M., Rridenten p. Stück 
ühner, junge do. 125-160 M., Rebhühner, alte 
i de. RO achteln do. — 
Zahmes Geflügel, lebend. e junge, 


„ St a 
M., Enten do. 1,35—1,50 M., Puten do. ühner 
alte do. 1,30 M. do. junge 0,53 0,69 M., Tauben do. 0,35- 0,36, 


i 
Wr" Kilogramm 51—60 M., do. ‚große |! 
arſche 40—50 Mark, Parpfen. 
3 mittelgroße bis 75 M., do. klein 
5 ark, Schleie 80—91 M., Blete 54—56 M. Aland 
h Ban Sie, ſche n 8 große, 90 M., do. mittelgroße 
5 b. kleine „ Quappen — M., Karan chen 
50657 M. Wpiodbow 3540 M., Wels 40 M. 
N Schalthiere. Hummern matt, per 50 Kilo 141 M. Krebſe 
große, W 12 Ctm 15 Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. do. 
ji 440 M., do. 10 Etm. do. 550 2 
25 Butter. a. per 50 Kilo 126-132 M., IIa. do. 116—124 N., 
5 e Wonne 102112 We., Landbutter 98106 M., Boln. 
ir, argarine 4870 M. 
115 Alen riſche Landeier ohne Rabatt 3,20 M., Prima 
Biel mit 8 Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt 2852.95 N. 
c Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per * re pe 2 
Zwiebeln, BER: p. 50 e Woprath 6,00 5 


Ihe ag 5 4 


Spinat 
7 
gs 1 0 0,75—1 — M., 0 18 


45 5 M., 
834 8 ock Bünde 075 e 
koh 8 Schock 3—6 


. Aepfel (in 5 — p. 50 Kg. 8—10 M. 3 

Bein 8— 3, flaumen, blaue p. 35 Kilo 6 6,00--8 M. 

enfnuben we 28 per ½ Kilogr. bis 0,35 M., Zitronen 
Mentone 420 Stü 1 3 


. 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗ 


Noytlirunas⸗Kommiſfton. .f B, d A 5 0 


ine mittl 

‚40 21.30 19,80 
21,60 20,80 19,79 
en 12 Oktbr. 900 gie been er Bertät) 


Raps per 100 Kilogr.. 


Maart. 
Winterrübſen 


Rog Gek. ‚abge! e 
Nun. de A ER Oktbr. 142,00 Br. | b. Ott Nov. 142,00 > 
Nov.⸗Dez. 142, Yen: 0 5 Kilo) p. Okt. 136,00 
Rüböl p. 100 ) p. ) Br. Avril⸗Mai 51,50 Br. 
2 RE, (p. 100 Liter à 150 Kr) ohne Faß: excl. 50 und 

Verbrauchsabgabe gekündigt —.— Bee p. Okt. (60er 
FR 90 Br. Okt. (70er) 82,20 Br. Ott.⸗N —— Br. Bin 
Ohne Umſatz⸗ ie Jirſenienniſſon. 


Wer Schindler u. Kraft a. Berlin, Beutlich a. Neuſtadt, 138 M. 


Preiſe 


ch Ztg.“ 


8. Oktober 30 Erkrankungen und 21 Todesfälle. 
[Erkrankungen und 6 Todesfälle, davon entfallen auf geſtern 


I » Freeman FETTE NETT EDERIREE Bi: 


Stettin, 12. Okt. Wetter: veränderlich. Temperatur + 10 Gr. 
N., Barom. 7 Mm. Wind: SW. 

Netzen ſtill, ver 10m Kllogramm loko 150 bis 153 M., per 
Oktbr. und Okt.⸗Nopbr. 154 M. Br., per Nov.⸗Dezbr. 1545 M. 
Br., Gd., per April⸗Mai 161 M. bez — Roggen matter, per 
1000 Ktlogramm loko 133—137 M., Be Oktober und Okt.-Novbr. 
r., per Novbr.⸗Dez 138 M. Br. und Gd., per April⸗ 


Pomm. 133—140 M., Märker 137—144 M. 
Kilogr. loto Pommerſcher > bis 141 M. 
er 100 Kifoar. loko ohne bei Kleint 5 5 49,5 M. Br., per 
Okt. 49,5 M. Br., per Apr 15 Nat 49,75 Br. — Spiritus matter, 
per 10000 Viter⸗Proz. loko ohne Fuß 70er 339 1 5 7 65 Okt. 
70er M. nom., per April⸗Mai 70er 33,4 M. * 
meldet 1000 Ztr. Roggen. ber 8 h breſſe: eigen. 154 

Roggen 135 m. 138 M., 


Roggen 138 M., Spiritus 70er 33 
Landmarkt. Weizen 148153 M 
Gerſte 134—140 M., Hafer 138—142 M., Kartoffeln 27—33 M., 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. ofen .) 
uckerbericht der Ma 8 Börfe, 
3 Breiten are Bere. 


— Hafer per 1000 
Rüböl behauptet, 


1 
12. Okt. 
fein Brodrafftnade — 
Brodraffinade — 
Gem. Naffinade 27 0027.25 M. 27,00 — 27,25 M. 
Jem. Melis l. 25,75 N. 25,75 M. 
ſtallzucker I. 5 5 M. — 
e rfelzucker II. 5 M. | 28,75 M. 
Tendenz am 1 dee Vormteags 11 Uhr: Ruhig. 
Ohne i 
12. Okt. 
1 01 uder — 
92 Proz. 13. 80183 95 M. 13.80 13,95 M. 
dio. Fend. ob. 13,15 —13,40 M. 13, 15—18, 40 M. 
i Rend. 75 Proz. 10,80 10,80 M. 
Tendenz am 12. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
* We mburg, 11. Okt. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz 
220105 reiſe nominell. W SET Primawaare pro * 
220. Kartoffelme 


M., 25 21¼0—21 / 
Lieferung 20“ Zee M., 


* Leipzig, 12. Okt. [Woll bericht.] aer 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Oktober 3,52½ M., 
ve Novbr. 3,55 M., p. Dezember 3,55 M., p. den. 3,57%, 

„ p. Febr. 3,60 M., p 8 3,62" 1 M., A April 3,65 2 
per Mai 3,67%, M., 13 3,70 M. Juli 3,72 M 
per Auguſt 3,75 M., per September 3,75 M. v mſaßz 5 000 Kilo⸗ 
gramm. 


OR pe Vörſenberichte. 


Fraukfurt a. M., 12. Okt. (Schlußkurſe). Abgeſchwächt. 
nd. We Wr 20 7 Aproz. Reichsanleihe 107,05, öſterr. Suder 
proz. Papierrente 82,00, do. 4proz. Goldrente 978 
ofe 124,10, 2 ung. Goldrente 95,30, Italiener 92,8 
en 96.90 er) rientanl. 66.70, untitz. gypter 98 90, 
onv. 1 22,05, inc. türk. Anl. 87,30, 3proz. port. + 23 90, 
pproz. amort. Rumänt er 97 


Dortmund. Union 56,00, 


120.80, rpener Berawerk 130,00, 
Er 114,70, 4proz. Spanier 64,60, 5 


atnzer 114,40. 


/. Proz. 
Nach Schluß der Br: Kreditaktlen 265'/,, Disk.⸗Kommandit 
186,20, Harpener —.—. 
Tondo 12. Oft. (Schlußkurſe.) Feſt. 
2% proz. Conſols 97¼, 1 4proz. Conſols 106, 
191 5proz. Rente 92%,, Lombarden 8½, 
Serie) 97¼, konv. Türken 21 ¼, öſterr. Silb 
Goldrente 97, Aproz. ungar. Goldrente 95, Ahrozent. 
64%, 4½ proz. Egupter 94% I Best: Sr 99 9 99½, proz. 
gar. Egypter —, 6¼ proz. 4515 ut⸗ 96 ½, Zproz. Mexikaner 80°), 
Ottomanbank 13%, Suezaktien —, Canada Bae 0 87%, De Veers 
neue 15 ¼, Platzdiskont 1 ¼. 
Paris, 12. Okt. e Träge. 
Sprogentige amort. Rente 99,70 Som, 
Italien. 5proz. Rente 93,30, öſter. Goldr. 86 ¼, 4proz 
ungar. e. Goldt. 95,56, Orient⸗Anl. 68,40, 4proz. Ruſſen 1888 
) 97, 10, dero G d, 501,25, konv. Tinten 2225, Türkenl. 91,30 
Lombarden 222,50 it. 320 Banque Ottomane 600,00, 
Panama 5 proz. Dol at. —,—, 90 Tinto 383,10, Tab. Ottom. 
e 20 Zproz. Rente —,—, proz. Portugieſen 25¼, proz. 
uſſen 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Thorn, 13. Okt. [Privat⸗Telegramm der 
Der Stand der 


Spanier 


Rente 99,45, 4proz. 


für das Weichſelgebiet folgender: Stadt Warſchau am 10. 
Oktober 14 Erkrankungen, 7 Todesfälle, Gouvernement Siedlec 


Hamburg, 13. Okt. Amtlich werden gemeldet 10 Choler $ 


8 Erkrankungen und 6 Todesfälle. 
10 bezw. 1. 


Petersburg, 10. Okt. Dem beſten Vernehmen nach iſt das 
Gerücht betreffend die Störung der wirthſchaftlichen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und Rußland unbegründet. Der 
Verweſer des Finanzminiſteriums Witte berief bisher nicht die 
Kommiſſion zur Vorberathung des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages, 
weil er zunächſt ſelbſt die Frage noch eingehend ſtudirt. 
unterrichteten Kreiſen wird angenommen, daß 


Die Transporte betrugen 


die Antwort 


Br. Rußlands auf die von deutſcher Seite erfolgte letzte Mit⸗ l 


theilung erſt im Laufe des Oktobers ergehen werde. 

Petersburg, 13. Okt. Dem „Rußki Invalid“ zufolge 
ſoll im Bereiche des Petersburger Militärbezirks ein neues 
achtzehntes Armeekorps gebildet werden, nämlich aus der 23. 
und 24. Infanteriediviſion. 


bez. — Gerſte ruhig, per 1000 Kiloramm loko 


„Poſ. 
aleo eule in Ruſſiſch-Polen iſt 5 
auf Gland der amtlichen Mittheilungen des Staats kommiſſars 


In bat 


Börde zu ee 
oſen, 13 Okt. a Bör 

piritus Getündigt —,-— 

Coe, 35 20 (Loko Ob Faß) (50er) 925 70, Pi er) 

Okt. [Privat- Bericht.] Wetter: 


en beriche: 
L. Re N 1920 r 52 70, 


"Tb 


Eoleitus fin ſtill. Joko ohne Faß (Per) 52,70, (70er) 4320 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. Oktober. 


(Telegr, Agentur 0 Heitmann, Malen, ) 


Weizen feſt | Epiritus x 

do. Okt.⸗Nov 154 — 154 —| 70er [oto che Faß 35 5 35 10 

do. April⸗Mai 159 50/159 251 70er Oktober 53 93 90 

N Si ee 2 n 3270 

oggen ruhig ov.⸗Dez. 

do. Okt.⸗Nov. 152 251152 25J 70er Dez⸗Jan 33 70 33 80 

do. April⸗Mal 153 750153 71 70er April⸗ Mai — — — — 
öl flauer 50er loko ohne Faß —— — — 

do. Oktober 49 25 40 100 Hafer 

do. April⸗Mal 50 10| 40 71 20 ara :Rov. 144 -|142 25 


Kündigung in Roggen 40 W 
Kündigung in Spirit 


Berlin, 13. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. 


us (70er) 170.000 Str. (50er) — 000 Str. 


Net. v. 2 


1 pr. Oit⸗ Nor. 154 — 1 
April Mae 159 50 159 25 
wochen pr. 70 eg 152 75 152 25 
Aprilę⸗ʒęnx ai 154 — 163 75 
Eoiriius, a etlichen Notirungen Not. v. 12 
D 85 10 85 20 
2 ber Oktober 93 90 83 90 
do. 70er Okt.⸗ Nov. 82 80 32 70 
do. 70er Nov.⸗ Dez. 32 70 32 60 
do. 70er April⸗ Mol R 33 80 33 70 
do. 79er Mai⸗Jun i: — —— — 
do. 50er kin NEE r — — 
Nat. v 
Dt. 3% . 87 10 870 — I Poln. 5°% brf. 651— 65 25 
Konsul. 305 Anl. 17 — u - | do. Lig 8 . 5 750 62 90 
100 70,100 5% Ungar. 4% G 95 60 50 
got. I Bars 101 60 105 5 „pe 5 0. Bu, 0 baren 85 50 85 50% 
Bol. 96 90| 9 167 —|166 76 
„Pol. . 102 80 103 90 8 fr. S Staats. 42 25 42 2 
„| Bol. ) arden 8 185 90185 


1 Santnoten 170 15 170 15 

85 te 81 90] 81 er ane e 
Ei en 204 601205 50 feſt 

R. W 98 50 an 


Mexik. neu 

do. zw. Orient = Anl. Warſch 
Rum. 4% Anl. 1880 92 40 
zen e R. 1885 76 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 5 m 
Disk. Komm. B. A. 

Poſ. ‚Spritfabr-B. A. 


75 2⁵ 


22 10Königs⸗ u. Laurah. 


[Rußſiſche Noten 204 75. 


Stettin, 13. Oktober. 


— 79 €0 fte St. A 100 40106 50 
Ruff. 4 %. Stnl.1880 7 10 97 80 een 121 —12⁰ 


10 
5/205 40 


92 400 Berl. Handelsgeſell 135 251136 25 
eutſche Bank⸗Akt. 160 751159 90 


110 251109 90 


51185 50 Bochumer Gußſtahl 126 6/124 75 
Kredit 167 —, Diskonto⸗Kommandit 185 23, 


„ Telear Agentur B. Heimann, Boten. ) 


22% 
3 


4 = 
3370 


*) 
foto 10 25 10 25 


Weizen ſtill Spiritus ſtill 
do. Oktober 154 — 154 — per 70 M. Abg. 
do. Okt.⸗Nov 154 — 154 — |, Nov.⸗Dez. „ 
ant ſtill ril⸗Mal 
do. Oktober 138 — 128 — un 
do. Okt.⸗Nov. 138 — 138 — do. per 
Rübbl ſtill 
do. Oktober 49 k0 49 50 
do. 3 49 75 49 75 

leum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
8 . — 12. Oktbr., 8 Uhr 


Morgens 


t 
9 9 8 
2 76 wolkig 7 
Chriſtianſund 766 NO 2 wolkenlos 7 
Kopenhagen 757 W 1 Regen 7 8 
Stockholm. 759 NO Abeiter 9 
apatanda 763 Hin Nebel 2 

etersburg = 
Moskau 705 010 1 bedeckt 9 
Cork Queenſt. Iſheſter 8 
Cherbourg. 763 NO Each 10 
Helder 2555 761 NNW — 10 
Sylt. 758 WNW u eckt 7 
amburg 759 WSW 8 
winemünde 759 WS W̃ og 9 
Neufahrw 759 SW 2a eckt ) 6 
eme 759 SS 2 alb Beben) 6 
arls 764 N bedeckt 5 
Münſter 761 SW Z halb bedeckt 6 
Karlsruhe 763 NO edeckt 7 
Wlesbaden 763 ſtill wolkenlos) 3 
München 763 NO Regen “) 7 
Chemnik 763 fl wela 36 
Berlin 761 W 2 bedeckt 7 
Wien, 764 ſtill bedeckt 9 
Breslau 763 ſtill bedeckt 5 
le d Alx 760 SO Ibedeckt 14 
Nen 762 8 I eiter | 13 
Trieſt 763 SO edeckt 16 
) Dunſt.) Abends Wetterleuchten.) Nachts Reif. ) Nachts 

Regen. ) Nebel, Thau 


cht der Witterun 
Die geſtern erwähnte Depreſſion über Sudſchweden hat, ohne 


ihren Ork zu verändern, an 
das Hochdruckgebiet über Nordweſteuropa an Höhe 
In Deutſchland iſt das Wetter veränderlich 
10 in den nördlichen Gebietstheilen heerſchen Ich 
e, in den ſüdlichen leichte nordöstliche Winde. Vie 
elch in erheblicher Menge 25 mm in 
Feled richshafen. 
und nach über Nordeuropa 5 
mung bei etwas aufklärendem 


etter zunächſt zu 
dürfte. 


elfte 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W., Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


uxhaven, 
Das barometriſche Maximum ſcheint ſich nach 
jo * öſtliche Suftiteb- 


Seewart 


iefe erheblich abgenommen, während 


zugenommen 
und ziemlich 
wache ſüdweſt⸗ 
lfach iſt Regen 
27 mm in 


erwarten ſein 
e. 


